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7 in Manlia in hoc
8 donum dedit
9 Cam^panius Acutus
10 (sestertium) n(ummum) C.
Anmerkungen: 10: steht auf der Sockelleiste.
Übersetzung: Dem Schutzgeist des Kaisers geweiht. Die Mitglieder des Jugendbundes der
Manlienser, welche in der Manlia ihren Vereinssitz haben. Zu diesem Geschenk trug
Campanius Acutus 100 Sesterzen bei.
Kommentar: Manlia: Möglicher Vereinssitz des Collegiums. Es handelte sich vermutlich um
ein Gebäude basilikaler Form mit der Bezeichnung Manilia. Nach diesem, dem
Versammlungsort der Jugend Virunums, nannte sich die Vereinigung so.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Gummener Marmor linke obere Ecke weggebrochen. Auf der linken
Nebenseite mythische Figur: in gerahmtem Rechteckfeld stehende Minerva in langem
Gewand und Helm mit Helmbusch, in der Rechten Speer, die Linke liegt auf dem
Ovalschild. Neben dem rechten Bein Postament mit Eule. Auf der rechten Nebenseite
in gerahmtem Rechteckfeld stehender Mann mit Toga mit capite velato, der Schale
über Altar ausgießt.
Maße: Höhe: 92 cm
Breite: 48 cm
Tiefe: 42 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 5,5 cm, Zeile 2: 4,5 cm, Zeile 3: 3,5 cm, Zeile 4–5: 3 cm, Zeile 6–10: 2,5 cm
Datierung: 3. Jh.n.Chr.: 1.Hälfte 3. JHd.




Fundort (modern): St. Veit an der Glan (http://www.geonames.org/2766359)
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Landesmuseum Rudolfinum, Lapidarium, Inv.Nr. 114





UBI ERAT LUPA 4853, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=4853
Literatur: Piccottini, Römersteinsammlung 19-21 nr. 7.














Anmerkungen: EPSG_34A: Zeile 10 nicht am Abklatsch, da am Stein außerhalb des
Schriftfeldrahmens
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